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Nachtrag zu Psilocybe subfusispora
in SZP 88: 225-228 (Nr. 6/2010)

MARKUS WILHELM & BEATRICE SENN-IRLET

in der letzten Nummer der SZP (6/2010) haben wir
eine seltene helmlingsartige Pilzart mit braunem
Sporenpulver porträtiert und deren umstrittene
Gattungszugehörigkeit diskutiert. Die Abbildung
auf Seite 225 zeigt die frischen Fruchtkörper dieser
Art von Torfboden. Zum besseren Verständnis
unserer anfänglichen Bestimmungsschwierigkeiten
sollen im Folgenden weitere Fotos gezeigt werden.
Die Nahaufnahme eine Flutes von unten (Abb. 1)

zeigt den von feinsten Velumfasern bekränzten
Flutrand, dunkelbraun gefärbt vom Sporenpulver,
die flockig bereifte Stielspitze und die bewimperten

Schneiden. Die glatten Sporen mit kleinem
zentralem Keimporus sind in Abbildung2 zu sehen, die

dünnwandigen, dicht stehenden Cheilozystiden in

Abbildung 3. Die Strichzeichnung fasst die
wichtigsten mikroskopischen Merkmale zusammen
(Flutdeckschichtt HDS, Basidien, Sporen,
Cheilozystiden CH, Caulozystiden CA der Stielspitze.

Abb. 1 Feinste Velumfasern am Hutrand
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